
Biologische Invasionen sind komplexe, multiskalige Prozesse, die sich 
mit klassischen statistischen Methoden nicht vollständig untersuchen las-
sen. Um die Dynamik von Invasionsprozessen zu verstehen, sind mehre-
re Aspekte zusammen zu betrachten. Auf der lokalen Maßstabsebene 
spielen z.B. Einflüsse der Ökosystemeigenschaften und des Klimas auf 
die Populationsdynamik eine wesentliche Rolle. In der Ausbreitungs-
phase sind landschaftliche Aspekte, z.B. die räumliche Anordnung von 
invadierbaren Habitaten und Ausbreitungsvektoren wichtig. Solche Pro-
zesse können mit Hilfe von Simulationsmodellen untersucht werden, z.B. 
Projektionen des Populationswachstums durch Lebenszyklus-Matrizen 
oder rasterbasierte Landschaftsmodelle (zelluläre Automaten). Anhand 
von Fallbeispielen (z.B. Ausbreitung des Riesen-Bärenklaus in Deutsch-
land) stellt der Vortrag Anwendungsmöglichkeiten verschiedener Modell-
typen in der ökologischen Analyse und Bewertung biologischer Invasi-
onen dar.
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Der Vortrag ist öffentlich. Um rege Teilnahme, insbesondere auch durch Studierende, wird gebeten.  
Die Veranstaltung ist im MSc Lök, Modul M2, anrechenbar.
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